
fWi oe.n in "'llplllliißilll''' Ahstiind,," klllltrnlli"l't.'1I HlIts .. hp .. 
war nach 60 hA ötbgef'rntct4'r Fllich .. k",in Vel'schleiß f"'$t~trll­
bar; lediglich das ;'\Irtz lIluLlte nadlllcspIIllnt wcro .. n. 

Als nllchteilill ist von dl'r Praxis tl",r lle<lienungSllufwand 
zur Verstt'lIl1ng d"r :"letzrutsche mille)s Ketw uno tlt'r not­
wenclill't' .\hl>a .. h('i Transport anf öf(.'ntliche" StmB .. " \l1l<.! 

Wege 11 "illlt"""hiitzt ","rd ..... 

5, "c.rh('~s('rungcn IIn der Nel>:rut.s .. l", flir di ... Ernte 197'. 

Vom Ellll\'irklulI!;skllllcktiv d .. " Zw('igslell" 1\1"iU,," sinfl T"il., 
rlf'.r ;'1 etzrrrtsclrc d .. rarl v .. rändc"t wOI'r\"n, nall clirse zum 
Transport nicht mehr ab!;l'buut wernen miissen, l3il.1 5 zeigt 
den Elevator des Sammell'Oders E fi65 mit ner hochgl'k)ötpp-

' ten RUb('hl', die ('insl'llli('ßli('h dl'l' Sieh('rnngsvorri .. htnnllen 
der StVZO voll entspri('ht. 

Die Bedit'lIlIlI/! kanll durch ('ill(, I'infa('h" Seilwinde, nie am 
Be~lienungsstll~d der ErntcmRsehil1l' montiert wirn, erleichtl'rt 
wprden. 

Die optimalr ~:imtellung ist /lUch nidlt ml'hr an oie waag.'­
rerhte Stellung des VerladeelevRtorausll'gers gebunden, ne,' 
Einswllbereich wurde erweitert. 

Zur Realisierung dieser Yerbess('l'ungen wl'l'dl'n nen Kreis­
betrieben für Landtechnik Umbauunleitungen zur VerfiillUn!! 
gestellt. Oie Schutzgüte wurde C)'leilt. 

6. Zusammenfassung 

Ausgehend von nen verschiedenen :\Iiiglichkeiten zur V{'r­
minderung von Beschädigungen bei der Ubergabe der Kar­
toffeln von der Erntemaschine Ruf TranspoMfahrzeuge wer-

Bild " 
Oif' Vf":rbf'UPflr 

~f":tzrutsdl(" wirrl 
7.U m Tran~porl 
nicht mehr Ablf~' 
bnut. ltondf'rn on 
tI~n Au"If".gf'r d .. :" 
\ ' 4 · rlnri~f'If"v", tOr14 

Kf'k IA 1)1)1 U Hel 1ft" 
)0. i c:iw rl 

den elmge Ergebnisse der Untersuchungen mitgeteilt, die 
zur Entwicklung der Netzrutsehe führten, Die Netzrutsche er­
möglicht auf einfache Art mit geringen Aufwendungen, die 
Beschädigungen der Kartoffeln und damit auch die Fäul­
nisinfektionen Zll vet'll1indern . ,\ 9568 
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Die RollWRrl'l'inlnlll'rllnll cll'!' Knrtn[fl'ln n,it Hilfp ,von Bphiil­
tern I'rmii,di"ht. naß "b nl'l' rJhl'rgabe dl'r Kartoffelll von 
,ll'r Erntl'masrhinl' in nil' Behältl'r ni('ht mehr niE' KartoffE'1. 
sonnern der Behälter Bearbeitullgsgl'gellslalld all e r folgennl'Il 
Manipulationen bis in das L,,!\,er ist un,1 siehf'l-t somit d"n 
s(:honendst.en und beriihrungsärmslE'n {J",schlag nl'l ' Km'­
toffel vom Feln bis in d"s Kartoffellager (Bild 1) . 

'1. Kennzeichen des Verfahrens 

Das Verfnhren d~ Kartoff .. ltransports Hntl -umsdllngs von 
Sp{'is{'kartoffl'ln in Kal'loffelspezialbehältel'n ist technolo­
gisch gekennzei('hnE't durch '1; /2/ : 

tlbernahme des El'lltegut('s von ner Erntemaschine In 
Großbehälter. nie vortE'ilhaft n"lIl LKW W JO LA'Z + 
HW 80.J l zugeornllpt sinn 
Fahrzeuge, die einen ~peziellclI Hiistzlisland b"si!z('n 

Entladung der Behälter vom I,'ahl':wug. Eiustapeln dPl' 
Behälter ins La!!er, Wienerbeladen der Fahrzeugkombi­
nationen mit Ieer<,n Gl'oUhehältel'll mit Hilfe von Gabel­
stllplern 

Auslagern des Erntegutes, 0, h .~nlleeren d.~r BehältE'r in 
den Aufbcl,~itlingstrakL dllrdl Gabelstapler lind speziclle 
Behälterentlecreinrichtung mit zugehörigE'1ll Annahmt>-
förderer ' 

Geleert., Bchültn \\'<'rd.,,, auf ilrrell technischen Zustann 
g"lwjift , ,,\·tl. instant! ges('l~,l lind lIliig-li(·I"t wied"I' lInter 
Daelr bis zu,' nii<'hstl'n EI'nl.<~ k"llIpHgn., "inf'(elagert. 

Rgrartf'chnik . 2ft . ~I~ . ' Ilela i . .Juli 1n7', 

nl'r in ZlIsammpn"rh"it mit "('m Illstillll fiir KartnHelfnr­
schllnll (;1'01.1 Lii~('\\'itz ('ntwickeltl' GroUbehiiltcr ist ~o",it 

Kernstück nes Verfahrl'llS (Tl'chnisehe Daten unn Auslegung 
der Behiiltel' sind im Rf'itraf'( auf S. 320 dnrgestellt.l. 

AlIfgl'lIlIn nel' t .. dlnis"hcn KonzE',ption nes GroLlhl'hiilL"rs er­
gl'hen sich betriichtliche Vortcile hinsichtlich des Material­
und des Inv('stitionsallfwunds gegenüber kleineren Behältern 
(Tafell), 

Den Invcstitionskl'nllziHE'1'I\ liegt "ill Hichtpreis für deo 
B('hältel' VOll ctw<) 600,- Mark zugrunde, der auf der Basis 
fcrtigullgstechllologischCl' Untersuchungen des Stahlverfor­
mungswcrkes Ohrdruf ermittelt wurde (Ausrüstungsniveau 
ell1es KfL). Für Behälter mit Seitenwandklappe ist ein Mehr­
preis von etwa 40;- Mnrk zu erwarten . 

2, tlbernahllle des Gutes von der Erntemaschine und 
Transport der Behälter 

D"r KSB-4 ist speziell ner Fahrzeugkombinntion W 50 LA/Z 
lind l-/W 80.11 zugeordnet. Damit werden auf dem W 50 LA IZ 

Tnrt'l I. I nvpsl il ions-, Mall'rinl- lind Kostt'nkennzirr('r IIlllt'r.5chi('dlichpr 
Ht'häller 

Rehält('rvulllmt"11 
',.8 m:1 O. !I m 1 1.1;;mJ 

Matt'rial kll/t (iO,O l'27 ,~ no,o 
lnvpstitifll1 M I 17 J ,ftn 2;;0.011 22ft.00 

Mi l 17 ,fiO :12.:10 :12.7;; 
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Hild I. Rf'IRrhll1g rl~r KSH--'t nun'lI df'Jl E 66~l 

ein KSB-I, und auf dem I-IW 80.11 :.r.wci KSH-4 transportiert 
mit pinel' Gpsamtlad .. masse von rd . 10,5 t Kartoff .. lrnhwan·. 
Traktorcn sind aufl!'rllnd zu ung-ünstigl'r Sicht.vpl·hältnissp bl·i 
d"r Hela,llIllg- d,,, KSll-I, und d.·1' ,,·hlechter .. n Trnnspnl't­
ökonomie nur bedingt zwn Tl'UllSport des KSB-4 zu vt'rwen­
den . Technologisch einst'tzbar ist auch der HW 60.11, wobei 
jedoch nur ein Großbt'hältcr transpor tiert werden kann und 
die Transportökonomie sich entsprechend verschlechtert. 

Die Obernahmehöhe der mit Großbchältem beladenen Fahr­
zeugkombinationen W 50 LA/Z + HW 80.11 beträgt 
2600 mm. 

Entsprechende UntCl'l'uchullgen haben hewiesen, daß dem 
Kartorrelspezialbehälter auf dem W 50 oder HW 80.11 b ... -
schädigungsminderndc Einrichtungen der Ernlemaschine 
(Prinzip Netzrutschp) gUl zuzuordnen sind, wenn eine tJber­
gabehöhe durch die Erntemaschine von 3000 mm eingehalten 
wird. 

Grundsätzlich b"giinstigeo höhere 
Erntemaschioen ' die Steil{erung der 
Senkung deI' TI"dnsportkoslen /1/ /2/ 
nen). 

Beladeleistuug .. n der 
Tmnsportleistung und 
(künftige ErnteDlaschi-

.Beim Transport I'esultil'ren di" untcl'sehiedliehen Leislwlgs­
parameteI' (Tafel 2) vornehmli ch aus den verschiedenen 
Ladernassen und deI' Transportgeschwindigk ... it der einsetz­
baren Fahr:.r.eugkombinationen. Während in loser Schiittung 
die Tragfähigkeit des HW 60.1 t, des HW 80.11 mit 100 Pro-

ßil<l 2 
Gabelslapler UI'G 6302 
beim Einslapein des 
Großhe häll("rs 

/ 

/ Tafel 2. L~is-tunW'PHramctr.r in T 06 je A K 

Behfil terv olumen 
4,8 m J 0,9 m J 1,15 m3 t 

TrRnsporf1 

Einlagerung 
I/h 
I/ h 

ö ., ,-
41,6 

dcrzpit bC"stf"T Bchällt>r in der PrRxis 
:t bei ~ km TrRllsporten1fcrnung 

4,0 

12,3 
5 ,7 

10,0 

in loser 
Schüttung 

Ii.A 
t:i .. ·23 

zenl bz\\'. (".~ W !i0 zu !17 Pmzellt nu,lasthar i~l, muß 
grundsiitzlich hei Behiilt!'rtrnnsport deren T::lI'llmasse abge­
zogen werden . Je nnc.h Behälterdimensionierung re~ultiert 
:.r.usätzlich ein untc,""chiedliehel' Auslastungsgrad der verfüg­
buren Pri tschenp;l'und flächen. 

Ocr Anhänge!' THK 5 wird um besteß von kleinen 
1.15-m:1-Behältcrn und der HW 80.11 mit dem 4,8-m3-Behiil­
ter ausgelastet. Dit, Tmnsportleistung ist bei v!·rgleichbaren 
FahrzeugkombinationeIl beim Behältertransport gegenüber 
der losen Schüttung um 9 bis 10 Prozent gennger. 

3. Entladen und Einlag!'rn der Behält.·.r 

(',abelstapler (Bild 2) sind die teehnolo!(isrh-ökonomisch I(ün­
stigstl' Lösun!( zum Transport 

der Leerhehälter vorn Lagcr uuf die Fnhrzeuge 

der Vollbehälter in' das Loger einschließlich der Einstapp- ­
lung. 

Mit dem großen 4 ,8-m~-BehäJter ist hei opr Manipulation 
gegenüber kleineD Behältern eine zweieinhulb- bis dreifache 
Produktivität und gegenüber der losen Schüttunp; di!' zwp;­
fa che Produktiviliit der lehendigen Arb ... it eIT('ichbar. 

Im Interesse ocr Senkung der Standzpitell !I"I" I;" hr,""!!,,,, 
während der Entladung ist es erforderlich. je l~ntlHocs lellc :l 
b.is 3 Gabelstaplpr einzusetzen. Bei 3 vrrfüghal'en (;abpl­
staplern ist eine Entladezeit von 4 min je Fz Vi 50 LAIZ 
+ HW 80.11 realisierbal' ; der dritte Gabelstaple~ steht mit 
einem Leerbehiilter bereit, setzt diesen sofort nach der Ent­
ladung eines Behälters durch I'inen weiteren DFG 6:302 auf 
das Fahrzeug und entlädt einen wei t ... ren vollen G roßbehiil­
ter vorn Fahrzeug. 

Die erzielbareIl Einlagerungsleistungen (s. Tafel 2) bein­
halten: Entladen der Behälter vorn Fahrzeul", Einstapeln in 
das Lop;er und Wiedf'fbeladen der Fahl'zell!",' mit Leerbl'­
hältern. 

li. Entleeren der Behälter 

Zur crfnr,lprli<:lwn (;roßbl'hiiltcrent.ll'l'.runp; wlIl'Il" ein" st.atio­
näre Behälterkipl'l'iorirhtnng entwickelt und erfolgreich er­
probt (Bild 3), da die zur Entleerung notwendigen Manipu­
lationen vom Gabelstapler OFG 6302 nicht aus;.;urührpn 
sind . 

Um die Kartoffeln aus ,lem Beh iilter schonend "nlll'hmpll 
und dosiert on den nachfolgenden Aufbereitungstrokt abge­
ben zu können, wurde ein Annahme- und Reinigungsförderer 
(s. Bild 3) entwickelt und mehrjährig erfolgreich erprobt 
/3/. 

Die maximale Elltleel'ungsleistung der entwickelten Behäl­
terkippeinrichtung einschließlich der zur Entl eerung erfor­
derlichen Teiloperationen in TI beträgt /3/: 

96,0 t/h bei KSB-4 ohne Klappe 

111,0 t/h bei KSB-~ mit Klappe: 

Die hohe Leistungsfähigkeit des Entleergeräts scharrt über 
den nachgeschalteten Annahmeförderer einen erheblichen 
technologischen Purrer, der es ermöglicht, mit. einern OFG 
6302 die erforderlichen Behält.ermonipulationen während der 
Entleerung und Aufbereitung zu hewältigen . Der Entleerungs­
prozeß verläuft weitgehend unahhängig von der unmittel­
baren Anwesl;nheit des GabeJswpler,. 
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Ein" ;\nrh(,,· .. itlln~sl,· istllng von I fi t/ h TIlIi ((' ntspr""hend dp~ 
;f,\1 for,l " rnorn V"rrn,"·ktlln~sl ... istung) ist in j('d cfII FfllIc von 
einern D1'G fi302 bei 80 rn Trllnsporteritfernung zu bewälti­
gen, wobei noch 50 Prozent Leistungsreserven vorhanden 
sind, die als Kapazität fiil' die Einlagerung zur parallel ver­
laufend en Ernte deI' Kal·toffeln zu!' -V('!'fiigung steht. · 

5, Okonomi~cher Vergleich \'erschiedener Behältergrößen 
mit der i"~en Scbüllllng 

I 

Auf der Bllsis der dlll·gpst .. llten l<'(·.hnologisrh-technischen 
l.Ösungen ZUIll Transport und llmsl'hlag mit Hilfe von GroB­
behältern is t im Vergleich zum Verfahren mit kleineren Be­
hältern und in lospr Schüttung bezogen nuf Rohware mit 
genng .. rr n Kost!'n zu rechnen (T ... fel 3) , 

Die Produktivität der leb.·ndigen ArlJI'it IJI'im (;roßbphälter­
transport und -umschlag steigt (s . a. Tafel 2) gegl'nöbpr klei­
neren Behältern und der l\lanipulntion in loser Sehiillung auf 
etwR 125 Prozent. Insbesondl're ist di.· Ta tsuche zu erwähnen, 
duß ZU I' Kartoffelp1'llte 3 bis 4 AI< mit Hilfe von 3 Gabel­
staplern die gesamte Kartoffelannahme und Einlngerung für 
Lagerhäuser von 15 bis 20 kt bewältigen können. 

Einl' um pt WH 0,10 t/m 2 geringrr ... LagerfliiehrnauslRstung 
mit dem Großbehälter gegeniibel' dem 1,15-m:1-Behältel' 
(Tafel 4) wird ökonomisch durch die um etwa 15 Mi t gerin­
geren jährlichen Betriebskosten des Großbehälters mehr als 
ausgeglichen (bei etwa 0,30 ... 0,40 t/ m 2 geringerer Lager­
nächpnnuslnstung mit dpm Grnßbehältl'r ist noch ökonomi­
sche Gleich wertigkei t gegeben). 

Darüber hin~us werden durch Großbehiilterrohwareeinlage­
rung weniger Kartoffelbeschiidigungen als mit kleinen Be­
hältern verursacht; in entsprechender Relation auch Lager­
verlustminde.rung. 

Diese Problematik wurde vom Institut für Kartoffelfor­
schung Groß Lüsewitz im Vergleich zu anderen Lagerungs­
formen untersucht. Die erzielten Ergebnisse sprechen eindeu­
tig zugunsten der Rohwareeinlagerung in Großbehältem. 
Gegenübel' dem Transport und der Lagerung in loser Schüt­
tung nach vorheriger Aufbereitung betragen die Lagerver­
lustroinderungen durch die Direkteinlagerung mit KSB-4 
36 Prozl'nt 14/. 

Im Interesse der Lagerökonomie und der Belüftbarkeit sind 
Beimengungsanteile in der einzulagernden Rohware von 
< 15 Masseprozent erforderlich. 

Taff'13 . Verlahrenskosten "on der Erntemaschine bifi: einschließlich 
de r A uslogerung bei 8 km Transportentfernung" (a ußer La­
gerung) 

nirekleinlRgerung mit Rt>hiihern 

Oirekteinl ogerung in loser Schüttung 

"ufb ... itel e Eintagerung in loser 
Schüttung 

ohne A ulbereitungstechnik 

~,8 m' 
0,9 m' 
1,lom' 

MI t tel. 

5,94 73 
8,t7 100 
6,96 85 

8,00 98 

I t,26 1 138 

TRfel4 , A u.lostunll der Logerflliche in 11m 2 bei Raumdichten von 
720 kgj m3 

4,B-mJ- Behälter vierfAch 
4.8·m 3·Behälter filnllach 
O,9·m'·Behiilter Wnllach 
l,t5·m'· Behälter fünllach. 

bezogen auf Lagf>r­
fläche ohne Ver­
kehrsflächen 

2,15 
2,68 
2,21 
2,78 
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Lagerflöche mit 
Verkehrsflächen 
(Ges.- Lager) 

1,73 
2,14 
1,77 

2,22 

Bild .1. l::Iehällerentleerun~ mit IIiHe f'i llf'r . Hrhälterkippeinrirh-I-uog 
auf den Annahmebandförderer 

6. Zusammenfa8sung 

Auf dpr Basis abgeschlos'f'npr For,chung,arbpiten in df'r 
Leistungsstufe AF 3 wurdp dargelegt, wie mit Hilfe eine8 
speziellen Großbehälters die Kartoffel sehr schonend mani­
puliert werden kann . Das hieraus resultierende Transport­
und Umschlagverfahren wurde technologisch charakterisiert 
und die Senkung der Verfahrenskos ten sowie die Steigerung 
der Produktivität der lebendigen Arbeit im Vergleich zu klei­
neren Be hältern nachgewiesen. Eine deutliche Senkung der 
Lagerverluste ist 'bei der Rohwareeinlagerung über den 
Großbehälter im Vergleich zur Einlagerung nach vorheriger 
Kartoffelaurhereitung zu erwarten. 
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Wer hat Interesse für unsere Arbeitf 

Wir suchen einen neuen Mitarbeiter für unsere Redaktion. 
Der Bewerber sollte einen Fach- oder Hochschulabschluß 
möglichst auf landtechnischem Gebiet haben, Er müßte sich 
für die journalistische Arbeit ' interessieren, _ spezielle Vor­
kenntnisse in dieser Richtung sind jedoch nicht erforderlich. 
Wollen sie es versuchen, dahn wenden sie sich vertrauens­
voll an uns, wir ge.ben gern ~eitere Auskünfte und sind 
jederzeit auch zu einem Gespräch bereit. 
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